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Allgemeine Bedingungen für die 
Kfz-Versicherung 
Die Kfz-Versicherung umfasst je nach dem Inhalt des Versi-
cherungsvertrags folgende Versicherungsarten: 

- Kfz-Haftpflichtversicherung (A.1) 
- Kaskoversicherung (A.2) 

Diese Versicherungen werden als jeweils rechtlich selbst-
ständige Verträge abgeschlossen. Ihrem Versicherungs-
schein können Sie entnehmen, welche Versicherungen Sie 
für Ihr Fahrzeug abgeschlossen haben. 
 
Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist deutsch. 

A Welche Leistungen umfasst Ihre 
Kfz-Versicherung? 
A.1 Kfz-Haftpflichtversicherung – für 
Schäden, die Sie mit Ihrem Fahrzeug An-
deren zufügen 
A.1.1 Was ist versichert? 
Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen Anderen ge-
schädigt 
A.1.1.1 Wir stellen Sie von Schadenersatzansprüchen frei, 
wenn durch den Gebrauch des Fahrzeugs 

a. Personen verletzt oder getötet werden, 
b. Sachen beschädigt oder zerstört werden oder ab-

handen kommen, 
c. Vermögensschäden verursacht werden, die weder 

mit einem Personen- noch mit einem Sachschaden 
mittelbar oder unmittelbar zusammenhängen (reine 
Vermögensschäden), 

und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatzansprü-
che aufgrund von Haftpflichtbestimmungen des Bürgerli-
chen Gesetzbuchs oder des Straßenverkehrsgesetzes oder 
aufgrund anderer gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des 
Privatrechts geltend gemacht werden. Zum Gebrauch des 
Fahrzeugs gehört neben dem Fahren z.B. das Ein- und 
Aussteigen sowie das Be- und Entladen. 

Den Schadenersatzansprüchen wegen Sachschäden wer-
den öffentlich-rechtliche Ansprüche auf Sanierung wegen 
Schäden an der Umwelt nach dem Umweltschadensgesetz 
gleichgestellt. Bei dem Gebrauch des Fahrzeuges zur ge-
nehmigungspflichtigen  Beförderung gefährlicher Güter gilt 
dies jedoch nur, wenn es im Versicherungsschein ausdrück-
lich vereinbart ist.  

Begründete und unbegründete Schadenersatzan-
sprüche 
A.1.1.2 Sind Schadenersatzansprüche begründet, leisten 
wir Schadenersatz in Geld. 
A.1.1.3 Sind Schadenersatzansprüche unbegründet, weh-
ren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit 
Schadenersatzansprüche der Höhe nach unbegründet sind. 

Regulierungsvollmacht 
A.1.1.4 Wir sind bevollmächtigt, gegen Sie geltend gemach-
te Schadenersatzansprüche in Ihrem Namen zu erfüllen 
oder abzuwehren und alle dafür zweckmäßig erscheinenden 
Erklärungen im Rahmen pflichtgemäßen Ermessens abzu-
geben. 

Mitversicherung von Anhängern, Aufliegern und 
abgeschleppten Fahrzeugen 
A.1.1.5 Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhänger 
oder Auflieger verbunden, erstreckt sich der Versicherungs-
schutz auch hierauf. Der Versicherungsschutz umfasst auch 
Fahrzeuge, die mit dem versicherten Kraftfahrzeug abge-
schleppt oder geschleppt werden, wenn für diese kein eige-
ner Haftpflichtversicherungsschutz besteht. 
Dies gilt auch, wenn sich der Anhänger oder Auflieger oder 
das abgeschleppte oder geschleppte Fahrzeug während 

des Gebrauchs von dem versicherten Kraftfahrzeug löst und 
sich noch in Bewegung befindet. 

Führen fremder Fahrzeuge im Ausland (Mallorca-
Police) 
Soweit im Versicherungsschein ausdrücklich vereinbart gilt 
für den dort genannten Personenkreis folgendes: 

A.1.1.6 Die Versicherung umfasst auch Schäden, die Sie, 
Ihr Ehepartner oder Ihr eingetragener Lebenspartner bzw. 
der mit Ihnen in häuslicher, eheähnlicher Gemeinschaft 
lebende Lebenspartner als Fahrer eines gemieteten versi-
cherungspflichtigen Pkw auf einer Reise im Ausland verur-
sachen. Versicherungsschutz besteht nicht, soweit aus 
einer für den gemieteten Pkw abgeschlossenen Haftpflicht-
versicherung Deckung besteht. 
Der Versicherungsschutz besteht ab dem Zeitpunkt der An-
mietung für eine Dauer von höchstens einem Monat. 
Als Ausland gilt der Geltungsbereich gemäß A.1.4.1, aber 
nicht Deutschland. 
Wir leisten bis zur Höhe der jeweils geltenden gesetzlichen 
Mindestversicherungssummen. 
 

A.1.2 Wer ist versichert? 
Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung gilt für Sie und 
für folgende Personen (mitversicherte Personen): 

a. den Halter des Fahrzeugs, 
b. den Eigentümer des Fahrzeugs, 
c. den Fahrer des Fahrzeugs, 
d. den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeitsver-

hältnisses mit Ihnen oder mit dem Halter den be-
rechtigten Fahrer nicht nur gelegentlich begleitet, 

e. Ihren Arbeitgeber oder öffentlichen Dienstherrn, 
wenn das Fahrzeug mit Ihrer Zustimmung für 
dienstliche Zwecke gebraucht wird, 

f. den Halter, Eigentümer, Fahrer und Beifahrer eines 
nach A.1.1.5 mitversicherten Fahrzeugs, 

Diese Personen können Ansprüche aus dem Versiche-
rungsvertrag selbstständig gegen uns erheben. 

A.1.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versi-
cherungssummen)?  
Höchstzahlung 
A.1.3.1 Unsere Zahlungen für ein Schadenereignis sind 
jeweils beschränkt auf die Höhe der für Personen-, Sach- 
und Vermögensschäden vereinbarten Versicherungssum-
men. Mehrere zeitlich zusammenhängende Schäden, die 
dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges Schaden-
ereignis. Die Höhe Ihrer Versicherungssummen können Sie 
dem Versicherungsschein entnehmen. 

A.1.3.2 Bei Schäden von Insassen in einem mitversicherten 
Anhänger gelten die gesetzlichen Mindestversicherungs-
summen als Höchstentschädigungsgrenze. 

A.1.3.3 Bei Schäden an der Umwelt nach dem Umwelt-
schadensgesetz beträgt die Höchstersatzleistung je Scha-
denereignis und für alle Schadenereignisse eines Versiche-
rungsjahres insgesamt € 5.000.000,00. 

Soweit im Versicherungsschein eine niedrigere Versiche-
rungssumme für Sachschäden vereinbart ist, gilt diese auch 
als Höchstersatzleistung für Schäden an der Umwelt nach 
dem Umweltschadensgesetz. 

Übersteigen der Versicherungssummen 
A.1.3.3 Übersteigen die Ansprüche die Versicherungssum-
men, richten sich unsere Zahlungen nach den Bestimmun-
gen des Versicherungsvertragsgesetzes und der Kfz-
Pflichtversicherungsverordnung. 
In diesem Fall müssen Sie für einen nicht oder nicht voll-
ständig befriedigten Schadenersatzanspruch selbst einste-
hen. 
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A.1.4 In welchen Ländern besteht Versiche-
rungsschutz? 
Versicherungsschutz in Europa und in der EU 
A.1.4.1 Sie haben in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versi-
cherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas 
sowie den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungs-
bereich der Europäischen Union gehören. Ihr Versiche-
rungsschutz richtet sich nach dem im Besuchsland gesetz-
lich vorgeschriebenen Versicherungsumfang, mindestens 
jedoch nach dem Umfang Ihres Versicherungsvertrags. 

Internationale Versicherungskarte (Grüne Karte) 
A.1.4.2 Haben wir Ihnen eine internationale Versicherungs-
karte ausgehändigt, gilt: Ihr Versicherungsschutz in der Kfz-
Haftpflichtversicherung erstreckt sich auch auf die dort ge-
nannten nichteuropäischen Länder, soweit Länderbezeich-
nungen nicht durchgestrichen sind. Hinsichtlich des Versi-
cherungsumfangs gilt A.1.4.1 Satz 2. 

Erweiterung und Änderung des Geltungsbereichs 
A.1.4.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung kann eine Erwei-
terung des Geltungsbereiches vereinbart werden. Bei einer 
Erweiterung des Geltungsbereiches gilt A.1.4.1 Satz 2 ent-
sprechend. 

A.1.5 Was ist nicht versichert? 
Vorsatz 
A.1.5.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die 
Sie vorsätzlich und widerrechtlich herbeiführen, und für 
Schäden aus dem Gebrauch des versicherten Fahrzeugs im 
Zusammenhang mit terroristischen Anschlägen. 

Genehmigte Rennen 
A.1.5.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die 
bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraftfahrt-sportli-
chen Veranstaltungen, bei denen es auf die Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch 
für dazugehörige Übungsfahrten.  
Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine 
Verletzung Ihrer Pflichten nach D.1.1.4 dar. 

Beschädigung des versicherten Fahrzeugs 
A.1.5.3 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädi-
gung, die Zerstörung oder das Abhandenkommen des ver-
sicherten Fahrzeugs.  

Beschädigung von Anhängern oder abgeschlepp-
ten Fahrzeugen 
A.1.5.4 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädi-
gung, die Zerstörung oder das Abhandenkommen eines mit 
dem versicherten Fahrzeug 

-  verbundenen Anhängers oder Aufliegers 

- eines mit dem versicherten Fahrzeug geschleppten oder 
abgeschleppten Fahrzeugs. 

 Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn mit dem versi-
cherten Kraftfahrzeug ein betriebsunfähiges Fahrzeug im 
Rahmen üblicher Hilfeleistung ohne gewerbliche Absicht 
abgeschleppt wird und dabei am abgeschleppten Fahrzeug 
Schäden verursacht werden.. 

Beschädigung von beförderten Sachen 
A.1.5.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadener-
satzansprüchen wegen Beschädigung, Zerstörung oder 
Abhandenkommens von Sachen, die mit dem versicherten 
Fahrzeug befördert werden. 

Versicherungsschutz besteht jedoch für Sachen, die Insas-
sen eines Kraftfahrzeugs üblicherweise mit sich führen (z.B. 
Kleidung, Brille, Brieftasche). Bei Fahrten, die überwiegend 
der Personenbeförderung dienen, besteht außerdem Versi-
cherungsschutz für Sachen, die Insassen zum  persönlichen 
Gebrauch üblicherweise mit sich führen (z.B. Reisegepäck, 
Reiseproviant). Kein Versicherungsschutz besteht für Sa-
chen unberechtigter Insassen. 

Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversi-
cherte Person 
A.1.5.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Sach- oder 
Vermögensschäden, die eine mitversicherte Person Ihnen, 
dem Halter oder dem Eigentümer durch den Gebrauch des 
Fahrzeugs zufügt. Versicherungsschutz besteht jedoch für 
Personenschäden, wenn Sie z.B. als Beifahrer Ihres Fahr-
zeugs verletzt werden. 

Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfris-
ten 
A.1.5.7 Kein Versicherungsschutz besteht für reine Vermö-
gensschäden, die durch die Nichteinhaltung von Liefer- und 
Beförderungsfristen entstehen. 

Vertragliche Ansprüche 
A.1.5.8 Kein Versicherungsschutz besteht für Haftpflichtan-
sprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder besonderer Zu-
sage über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinaus-
gehen. 

Schäden durch Kernenergie 
A.1.5.9 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden 
durch Kernenergie. 

Schäden auf Flugplätzen 
A.1.5.10 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die 
sich bei dem Gebrauch des Fahrzeugs auf dem für den 
öffentlichen Verkehr nicht frei zugänglichen, abgegrenzten 
Betriebsgelände eines Flughafens, insbesondere auf dem 
Vor- und Rollfeld, ereignen. 

Sollte ein Gericht rechtskräftig zu der Auffassung gelangen, 
dass aufgrund einer bestehenden Kfz-Pflichtversicherung 
auch Versicherungsschutz für Fälle besteht, bei denen das 
Fahrzeug auf dem für den öffentlichen Verkehr nicht frei 
zugänglichen, abgegrenzten Betriebsgelände eines Flugha-
fens (insbesondere auf dem Vor- und Rollfeld) gebraucht 
wird, so gelten anstelle der vereinbarten Versicherungs-
summen für solche Schäden, welche sich im Zusammen-
hang mit dem Gebrauch des Fahrzeugs auf diesem Gelän-
de ereignen, ausschließlich die in Deutschland geltenden 
Mindestversicherungssummen 

 

 

A.2 Kaskoversicherung – für Schäden an 
Ihrem Fahrzeug 
A.2.1 Was ist versichert? 
A.2.1.1 Ihr Fahrzeug 
Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Beschädigung, Zerstö-
rung oder Verlust infolge eines Ereignisses nach A.2.2.1 
(Teilkasko) oder A.2.2.2 (Vollkasko).  

A.2.1.2 Mitversicherte Teile und nicht  
            versicherbare Gegenstände 
Versichert sind auch die unter A.2.1.2.1 und A.2.1.2.2 als 
mitversichert aufgeführten Fahrzeugteile und als mitversi-
chert aufgeführtes Fahrzeugzubehör, sofern sie straßenver-
kehrsrechtlich zulässig sind (mitversicherte Teile). 

Bei Beschädigung, Zerstörung, Totalschaden oder Verlust 
von mitversicherten Teilen gelten die nachfolgenden Rege-
lungen in A.2 entsprechend, soweit nichts anderes geregelt 
ist. 

 

Beitragsfrei mitversicherte Teile 
A.2.1.2.1 Soweit in A.2.1.2.2 nicht anders geregelt, sind 
folgende Fahrzeugteile und folgendes Fahrzeugzubehör des 
versicherten Fahrzeugs ohne Mehrbeitrag mitversichert: 

a. Fest im Fahrzeug eingebaute oder fest am Fahrzeug 
angebaute Fahrzeugteile, 
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b. Fest im Fahrzeug eingebautes oder am Fahrzeug an-
gebautes oder im Fahrzeug unter Verschluss verwahr-
tes Fahrzeugzubehör. Voraussetzung ist,  dass es 
ausschließlich dem Gebrauch des Fahrzeugs dient 
(z.B. Schonbezüge, Pannenwerkzeug) und nach all-
gemeiner Verkehrsanschauung nicht als Luxus ange-
sehen wird, 

c. Im Fahrzeug unter Verschluss verwahrte Fahrzeugtei-
le, die zur Behebung von Betriebsstörungen des Fahr-
zeugs üblicherweise mitgeführt werden (z.B. Sicherun-
gen und Leuchtmittel), 

d. Schutzhelme (auch mit Wechselsprechanlage), solan-
ge sie bestimmungsgemäß gebraucht werden oder mit 
dem abgestellten Fahrzeug so fest verbunden sind, 
dass ein unbefugtes Entfernen ohne Beschädigung 
nicht möglich ist, 

e. Planen, Gestelle für Planen (Spriegel), 

f. Folgende außerhalb des Fahrzeugs unter Verschluss 
gehaltene Teile: 

- ein zusätzlicher Satz Räder mit Winter- oder Som-
merbereifung, 

- Dach-/Heckständer, Hardtop, Schneeketten und Kin-
dersitze, 

- nach a bis f mitversicherte Fahrzeugteile und Fahr-
zeugzubehör während einer Reparatur. 

Abhängig vom Gesamtneuwert mitversicherte 
Teile 
A.2.1.2.2 Die nachfolgend unter a bis d aufgeführten Teile 
sind bis zu einem Neuwert von insgesamt € 5.000,00 ohne 
Beitragszuschlag mitversichert, wenn sie im Fahrzeug fest 
eingebaut oder am Fahrzeug fest angebaut sind. 

a. Radio- und sonstige Audiosysteme, Video-, technische 
Kommunikations- und Leitsysteme (z.B. fest eingebau-
te Navigationssysteme), 

b. zugelassene Veränderungen an Fahrwerk, Triebwerk, 
Auspuff, Innenraum oder Karosserie (Tuning), die der 
Steigerung der Motorleistung, des Motordrehmoments, 
der Veränderung des Fahrverhaltens dienen oder zu 
einer Wertsteigerung des Fahrzeugs führen, 

c. individuell für das Fahrzeug angefertigte Sonderlackie-
rungen und -beschriftungen sowie besondere Oberflä-
chenbehandlungen, 

d. Beiwagen und Verkleidungen bei Krafträdern, Leicht-
krafträdern, Kleinkrafträdern, Trikes, Quads und Fahr-
zeugen mit Versicherungskennzeichen, 

e. Spezialaufbauten (z.B. Kran-, Tank-, Silo-, Kühl- und 
Thermoaufbauten) und Spezialeinrichtungen (z. B. für 
Werkstattwagen, Messfahrzeuge, Krankenwagen). 

Ist der Gesamtneuwert der unter a bis e aufgeführten Teile 
höher als die genannte Wertgrenze, ist der übersteigende 
Wert nur mitversichert, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist. 

Bis zur genannten Wertgrenze verzichten wir auf eine Kür-
zung der Entschädigung wegen Unterversicherung. 

Nicht versicherbare Gegenstände 
A.2.1.2.3 Nicht versicherbar sind alle sonstigen Gegenstän-
de, insbesondere solche, deren Nutzung nicht ausschließ-
lich dem Gebrauch des Fahrzeugs dient (z.B. Mobiltelefone 
und mobile Navigationsgeräte, auch bei Verbindung mit 
dem Fahrzeug durch eine Halterung, Reisegepäck, persön-
liche Gegenstände der Insassen). 

A.2.2 Welche Ereignisse sind versichert? 
A.2.2.1 Welche Ereignisse sind in der Teilkasko 
versichert? 
Versicherungsschutz besteht bei Beschädigung, Zerstörung 
oder Verlust des Fahrzeugs einschließlich seiner mitversi-
cherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse: 

Brand und Explosion 
A.2.2.1.1 Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand 
gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen bestim-
mungsgemäßen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat 
und sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag. Nicht als 
Brand gelten Schmor- und Sengschäden. Explosion ist eine 
auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dämpfen 
beruhende, plötzlich verlaufende Kraftäußerung. 

Entwendung 
A.2.2.1.2 Versichert ist die Entwendung in nachfolgenden 
Fällen: 

a. Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die Her-
ausgabe des Fahrzeugs aufgrund räuberischer Er-
pressung. 

b. Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Täter 
das Fahrzeug weder zum Gebrauch in seinem ei-
genen Interesse, noch zur Veräußerung, noch un-
ter Eigentumsvorbehalt überlassen wird. 

c. Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn der 
Täter in keiner Weise berechtigt ist, das Fahrzeug 
zu gebrauchen. Nicht als unbefugter Gebrauch gilt 
insbesondere, wenn der Täter vom Verfügungsbe-
rechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs beauf-
tragt wird (z.B. Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter). 
Außerdem besteht kein Versicherungsschutz, 
wenn der Täter in einem Näheverhältnis zu dem 
Verfügungsberechtigten steht (z.B. dessen Arbeit-
nehmer, Familien- oder Haushaltsangehöriger ist). 

Sturm, Hagel, Blitzschlag, Überschwemmung 
A.2.2.1.3 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von 
Sturm, Hagel, Blitzschlag, Schneelawine oder Über-
schwemmung auf das Fahrzeug. Als Sturm gilt eine wetter-
bedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8. Ein-
geschlossen sind Schäden, die dadurch verursacht werden, 
dass durch diese Naturgewalten Gegenstände auf oder 
gegen das Fahrzeug geworfen werden. 

Ausgeschlossen sind Schäden, die auf ein durch diese 
Naturgewalten veranlasstes Verhalten des Fahrers zurück-
zuführen sind. 

Zusammenstoß mit Tieren 
A.2.2.1.4 Versichert ist der Zusammenstoß des in Fahrt 
befindlichen Fahrzeugs mit lebenden Tieren. Eine Beschä-
digung der Lackierung wird jedoch nur ersetzt, wenn sie 
durch ein Ereignis erfolgt, das gleichzeitig auch andere 
versicherungsschutzpflichtige Schäden am Fahrzeug verur-
sacht hat. 

Glasbruch 
A.2.2.1.5 Versichert sind Bruchschäden an der Verglasung 
des Fahrzeugs. Als Verglasung gelten Glas- und Kunststoff-
scheiben (z.B. Front-, Heck-, Dach-, Seiten- und Trenn-
scheiben), Spiegelglas und die Abdeckungen von Leuchten. 
Nicht zur Verglasung gehören Glas- und Kunststoffteile von 
Mess-, Assistenz-, Kamera- und Informationssystemen, 
Solarmodulen, Displays und Monitoren sowie Leuchtmittel. 
Nicht versichert sind Folgeschäden. 

Kurzschlussschäden an der Verkabelung 
A.2.2.1.6 Versichert sind Schäden an der Verkabelung des 
Fahrzeugs durch Kurzschluss. Folgeschäden sind nicht 
versichert. 

Tierbiss 
A.2.2.1.7 Versichert sind Schäden durch Tierbiss an Kabeln, 
Schläuchen, Leitungen, Gummimanschetten und Dämm-
matten von Fahrzeugen. Folgeschäden aller Art, insbeson-
dere weitergehende Schäden am Fahrzeug selbst, sind vom 
Versicherungsschutz ausgenommen. 

Entwendung von Fahrzeugschlüsseln 
A.2.2.1.8 Versichert sind die Kosten für den Austausch 
von Tür- und Lenkschlössern des versicherten Fahr-
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zeugs bei Schlüsselverlust durch Raub oder Einbruch 
in Wohn- und Geschäftsräume des Versicherungs-
nehmers. Die Höchstentschädigungsleistung ist be-
grenzt auf maximal € 1.000,00 je Fahrzeug, je Scha-
denereignis  auf maximal € 10.000,00. Voraussetzung 
ist die polizeiliche Meldung des Einbruchs und des 
Schlüsseldiebstahls. 
 

A.2.2.2 Welche Ereignisse sind in der Vollkasko 
versichert? 
Versicherungsschutz besteht bei Beschädigung, Zerstörung 
oder Verlust des Fahrzeugs einschließlich seiner mitversi-
cherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse: 

Ereignisse der Teilkasko 
A.2.2.2.1 Versichert sind die Schadenereignisse der Teil-
kasko nach A.2.2.1 

Unfall 
A.2.2.2.2 Versichert sind Schäden am Fahrzeug durch Un-
fall. Ein Unfall ist ein unmittelbar von außen plötzlich mit 
mechanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Er-
eignis. 

Keine Unfallschäden sind deshalb insbesondere: 

− Schäden am Fahrzeug, die ihre alleinige Ursache in 
einem Bremsvorgang haben, z.B. Schäden an der 
Bremsanlage oder an den Reifen. 

− Schäden am Fahrzeug, die ausschließlich aufgrund 
eines Betriebsvorganges eintreten, z.B. durch falsches 
Bedienen, falsches Betanken oder verrutschende La-
dung. 

− Schäden am Fahrzeug, de ihre alleinige Ursache in 
einer Materialermüdung, Überbeanspruchung oder Ab-
nutzung haben. 

− Schäden zwischen ziehendem und gezogenem Fahr-
zeug oder Anhänger / Auflieger ohne Einwirkung von 
außen, z.B. Rangierschäden am Zugfahrzeug durch den 
Anhänger. 

− Verwindungsschäden 

Vorhersehbare Beschädigungen des Fahrzeugs, die übli-
cherweise im Rahmen der bestimmungsgemäßen Verwen-
dung des Fahrzeugs entstehen, gelten nicht als Unfallscha-
den. Beispiel: Schäden an der Ladeoberfläche eines LKW 
durch Beladen mit Kies. 

 

Mut- oder böswillige Handlungen 
A.2.2.2.3 Versichert sind mut- oder böswillige Handlungen 
von Personen, die in keiner Weise berechtigt sind, das 
Fahrzeug zu gebrauchen. Als berechtigt sind insbesondere 
Personen anzusehen, die vom Verfügungsberechtigten mit 
der Betreuung des Fahrzeugs beauftragt wurden (z.B. 
Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter) oder in einem Nähever-
hältnis zu dem Verfügungsberechtigten stehen (z.B. dessen 
Arbeitnehmer, Familien- oder Haushaltsangehörige). 

Fährschiffbenutzung 
A.2.2.2.4 Versichert sind Schäden durch die Benutzung 
einer Fähre oder eines Schiffes bei folgenden Gefahren: 

− Strandung, Kollision oder Untergang der Fähre oder des 
Schiffs 

− Wassereinbruch in die Fähre oder das Schiff 

− Überbordgehen infolge schweren Unwetters 

− Aufopferung auf Anordnung des Kapitäns zur Rettung 
von Personen, Schiff oder Ladung (Havarie Grosse). 

Außerdem ersetzen wir Beiträge der Havarie Grosse gemäß 
internationalem Seerecht bzw. anwendbarem Frachtrecht 
mit Ausnahme der auf das Frachtgut entfallenden Beiträge. 

Ihre Ansprüche aus dem Havarie- Grosse- Verfahren gehen 
auf uns über, soweit Sie nach A.2.5 entschädigt werden. 

A.2.3 Wer ist versichert? 
Der Schutz der Kaskoversicherung gilt für Sie und, wenn 
der Vertrag auch im Interesse einer weiteren Person abge-
schlossen ist, z.B. des Leasinggebers als Eigentümer des 
Fahrzeugs, auch für diese Person. 

A.2.4 In welchen Ländern besteht Versiche-
rungsschutz? 
Sie haben in Kasko Versicherungsschutz in den geographi-
schen Grenzen Europas sowie den außereuropäischen 
Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union 
gehören. 
Vereinbarte Erweiterungen oder Einschränkungen des Gel-
tungsbereichs können Sie dem Versicherungsschein ent-
nehmen.  

A.2.5 Was zahlen wir im Schadenfall 
Nachfolgende Entschädigungsregeln gelten bei Beschädi-
gung, Zerstörung, Totalschaden oder Verlust des Fahr-
zeugs. Sie gelten entsprechend auch für mitversicherte 
Teile, soweit nichts anderes geregelt ist.  

 
A.2.5.1 Was zahlen wir bei Totalschaden, Zer-
störung oder Verlust? 
Wiederbeschaffungswert abzüglich Restwert 
A.2.5.1.1 Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust des 
Fahrzeugs zahlen wir den Wiederbeschaffungswert unter 
Abzug eines vorhandenen Restwerts des Fahrzeugs. Las-
sen Sie Ihr Fahrzeug trotz Totalschadens oder Zerstörung 
reparieren, gilt A.2.5.2.1. 

Neupreisentschädigung bei Totalschaden, Zerstö-
rung oder Verlust 
A.2.5.1.2 Wir zahlen bei PKW (ausgenommen Mietwagen, 
Taxen und Selbstfahrervermiet- PKW) den Neupreis nach 
A.2.5.1.8 unter folgenden Voraussetzungen: 

− innerhalb von 12 Monaten nach Erstzulassung tritt ein 
Totalschaden, eine Zerstörung oder ein Verlust des 
PKW ein oder die erforderlichen Reparaturkosten betra-
gen mehr als 80 % des Neupreises und 

− der PKW befindet sich bei Eintritt des Schadenereignis-
ses im Eigentum dessen, der ihn als Neufahrzeug vom 
Kfz- Händler oder Kfz- Hersteller erworben hat. 

Ein vorhandener Restwert des PKW wird abgezogen. 

 A.2.5.1.3 Wir zahlen die über den Wiederbeschaffungswert 
hinausgehende Neupreisentschädigung nur in der Höhe, in 
der gesichert ist, dass die Entschädigung innerhalb von 
zwei Jahren nach ihrer Feststellung für die Reparatur des 
Fahrzeugs oder den Erwerb eines anderen Fahrzeugs ver-
wendet wird. 

Abzug bei fehlender Wegfahrsperre im Falle eines 
Diebstahls  
A.2.5.1.4 Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust eines 
PKW infolge Diebstahls vermindert sich die Entschädigung 
um 15 %. Dies gilt nicht, wenn das Fahrzeug zum Zeitpunkt 
des Diebstahls durch eine selbstschärfende elektronische 
Wegfahrsperre gesichert war. Die Regelung über die 
Selbstbeteiligung nach A.2.5.8 bleibt hiervon unberührt. 

Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbe-
schaffungswert, Restwert und Neupreis? 
A.2.5.1.5 Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen 
Kosten der Reparatur des Fahrzeugs dessen Wiederbe-
schaffungswert übersteigen. 

A.2.5.1.6 Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie für 
den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs am 
Tag des Schadenereignisses bezahlen müssen. 
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A.2.5.1.7 Restwert ist der Veräußerungswert des Fahrzeugs 
im beschädigten oder zerstörten Zustand. 

A.2.5.1.8 Neupreis ist der Betrag, der für den Kauf eines 
neuen Fahrzeugs in der Ausstattung des versicherten Fahr-
zeugs aufgewendet werden muss. Wird der Typ des versi-
cherten Fahrzeugs nicht mehr hergestellt, gilt der Preis für 
ein vergleichbares Nachfolgemodell. Maßgeblich ist jeweils 
die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag 
des Schadenereignisses abzüglich orts- und markenüblicher 
Nachlässe.  

Totalschaden von Leasingfahrzeugen (GAP- De-
ckung) 
A.2.5.1.9 Wir ersetzen dem Leasingnehmer bei Zerstörung 
oder Verlust eines Leasing- PKW (ausgenommen Mietwa-
gen, Taxen und Selbstfahrervermiet- PKW) während der 
Laufzeit des Leasingvertrages den offenstehenden Leasing-
restbetrag abzüglich der Entschädigungsleistung nach 
A.2.5.1.2. Der Leasingrestbetrag ist die Summe aus ausste-
henden abgezinsten Leasingraten, anteiliger Restrate, ab-
gezinstem Leasingrestwert und noch nicht verbrauchter 
Mietvorauszahlung. Nicht berücksichtigt werden vor Eintritt 
des Schadenfalls fällig gewesene, nicht bezahlte Raten. Bei 
Leasingverträgen mit Kilometerabrechnung wird der Lea-
singrestbetrag um den Aufwand für die Mehrkilometerleis-
tung nach der entsprechenden Regelung im Leasingvertrag 
gekürzt. 

Diese Leistung gilt für Leasingverträge auf der Grundlage 
marktüblicher Zinsen und Laufzeiten. Den Leasingvertrag 
müssen Sie uns auf Verlangen vorlegen. 

A.2.5.2 Was zahlen wir bei Beschädigung? 
Reparatur 
A.2.5.2.1 Wird das Fahrzeug beschädigt, zahlen wir die für 
die Reparatur erforderlichen Kosten bis zu folgenden Ober-
grenzen: 

a. Wenn das Fahrzeug vollständig und fachgerecht repa-
riert wird, gilt: 
Wir zahlen wir die hierfür erforderlichen Kosten und die 
hierfür notwendigen einfachen Fracht- und sonstigen 
Transportkosten bis zur Höhe des Wiederbeschaf-
fungswerts nach A.2.5.1.6, wenn Sie uns dies durch 
eine Rechnung nachweisen. Fehlt dieser Nachweis, 
zahlen wir entsprechend A.2.5.2.1.b. 

b. Wenn das Fahrzeug nicht, nicht vollständig oder nicht 
fachgerecht repariert wird, gilt: 
Wir zahlen wir die erforderlichen Kosten einer vollstän-
digen Reparatur bis zur Höhe des um den Restwert 
verminderten Wiederbeschaffungswerts (siehe 
A.2.5.1.6. und A.2.5.1.7). 
Hinweis: Beachten Sie auch die Regelung zur 
Neupreisentschädigung in A.2.5.1.2 

Abschleppen 
A.2.5.2.2 Bei Beschädigung des Fahrzeugs ersetzen wir die 
Kosten für das Abschleppen vom Schadenort bis zur 
nächstgelegenen für die Reparatur geeigneten Werkstatt. 
Dabei darf einschließlich unserer Leistungen wegen der 
Beschädigung des Fahrzeugs nach A.2.5.2.1 die Obergren-
ze nach A.2.5.2.1a oder A.2.5.2.1.b nicht überschritten 
werden.  
Wir zahlen nicht, wenn ein Dritter Ihnen gegenüber ver-
pflichtet ist, diese Kosten zu übernehmen 

Abzug neu für alt 
A.2.5.2.3 Wir ziehen von den Kosten der Ersatzteile und der 
Lackierung einen dem Alter und der Abnutzung der alten 
Teile entsprechenden Betrag ab (neu für alt), wenn 

- bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausge-
tauscht werden oder 

- das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert wird. 

Der Abzug neu für alt ist auf die Bereifung, Batterie und 
Lackierung beschränkt, wenn das Schadenereignis  

- bei PKW in den ersten 3 Jahren 

- bei allen anderen Fahrzeugarten im ersten Jahr 

nach der Erstzulassung eintritt. 

A.2.5.3 Sachverständigenkosten 
Die Kosten eines Sachverständigen erstatten wir nur, wenn 
wir dessen Beauftragung veranlasst oder ihr zugestimmt 
haben. 

A.2.5.4 Mehrwertsteuer 
Mehrwertsteuer erstatten wir nur, wenn und soweit diese für 
Sie bei der von Ihnen gewählten Schadenbeseitigung tat-
sächlich angefallen ist. Die Mehrwertsteuer erstatten wir 
nicht, soweit Vorsteuerabzugsberechtigung besteht. 

A.2.5.5 Zusätzliche Regelungen bei Entwen-
dung 
Wiederauffinden des Fahrzeugs 
A.2.5.5.1 Wird das entwendete Fahrzeug innerhalb eines 
Monats nach Eingang der schriftlichen Schadenanzeige 
wieder aufgefunden, sind Sie zur Rücknahme des Fahr-
zeugs verpflichtet. Voraussetzung ist, dass Sie das Fahr-
zeug innerhalb dieses Zeitraums mit objektiv zumutbaren 
Anstrengungen wieder in Besitz nehmen können.  

 

A.2.5.5.2 Wir zahlen die Kosten für die Abholung des Fahr-
zeugs, wenn es in einer Entfernung von mehr als 50 km 
(Luftlinie) aufgefunden wird. Ersetzt werden die Kosten in 
Höhe einer Bahnfahrtkarte 2. Klasse für Hin- und Rückfahrt 
bis zu einer Höchstentfernung von 1.500 km (Bahnkilome-
ter). Maßgeblich ist jeweils die Entfernung vom regelmäßi-
gen Standort des Fahrzeugs zum Fundort. 

Eigentumsübergang nach Entwendung 
A.2.5.5.3 Sind Sie nicht nach A.2.5.5.1 zur Rücknahme des 
Fahrzeugs verpflichtet, werden wir dessen Eigentümer. 

A.2.5.5.4 Haben wir die Versicherungsleistung wegen einer 
Pflichtverletzung (z.B. nach D.1.1, E.1.1 oder E.1.3 oder 
wegen grober Fahrlässigkeit nach A.2.9.1 Satz 2) gekürzt 
und wird das Fahrzeug wieder aufgefunden, gilt: Ihnen steht 
ein Anteil am erzielbaren Veräußerungserlös nach Abzug 
der erforderlichen Kosten zu, die im Zusammenhang mit der 
Rückholung und Verwertung entstanden sind. Der Anteil 
entspricht der Quote, um die wir Ihre Entschädigung gekürzt 
haben. 

A.2.5.6 Bis zu welcher Höhe leisten wir 
(Höchstentschädigung)? 
Unsere Höchstentschädigung ist beschränkt auf den Neu-
preis des Fahrzeugs nach A.2.5.1.8. 

Mehrere räumlich und zeitlich zusammenhängende Schä-
den, die dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges 
Schadenereignis. Für ein derartiges Schadenereignis ist 
unsere Höchstentschädigung auf € 1.000.000,00 für alle 
Schäden der unter diesem Vertrag versicherten Fahrzeuge 
begrenzt, soweit nicht im Versicherungsschein ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart ist. 

A.2.5.7 Was wir nicht ersetzen und Rest- und 
Altteile 
Was wir nicht ersetzen 
A.2.5.7.1 Wir zahlen nicht für Veränderungen, Verbesse-
rungen, Alterungs- und Verschleißschäden. Ebenfalls nicht 
ersetzt werden Folgeschäden wie Verlust von Treibstoff und 
Betriebsmittel (z.B. Öl, Kühlflüssigkeit), Wertminderung, 
Zulassungskosten, Überführungskosten, Verwaltungskos-
ten, Nutzungsausfall oder Kosten eines Mietfahrzeugs. 
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Rest- und Altteile 
A.2.5.7.2 Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahr-
zeug verbleiben bei Ihnen und werden zum Veräußerungs-
wert auf die Entschädigung angerechnet. 
A.2.5.8 Selbstbeteiligung 
A.2.5.8.1 Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese 
bei jedem Schadenereignis von der Entschädigung abgezo-
gen. Ihrem Versicherungsschein können Sie entnehmen, ob 
und in welcher Höhe Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart 
haben. 
A.2.5.8.2 Sofern im Versicherungsschein nicht etwas ande-
res vereinbart ist, gilt: 
Bei Glasbruchschäden wird auf eine vereinbarte Selbstbe-
teiligung verzichtet, sofern an Stelle eines Glasaustausches 
eine Glasreparatur durchgeführt wird. 

A.2.6 Sachverständigenverfahren bei Mei-
nungsverschiedenheit über die Schadenhöhe  
A.2.6.1 Bei Meinungsverschiedenheit zur Schadenhöhe 
einschließlich der Feststellung des Wiederbeschaffungs-
werts oder über den Umfang der erforderlichen Reparatur-
arbeiten muss vor Klageerhebung ein Sachverständigen-
ausschuss entscheiden. 

A.2.6.2 Für den Ausschuss benennen Sie und wir je einen 
Kraftfahrzeugsachverständigen. Wenn Sie oder wir inner-
halb von zwei Wochen nach Aufforderung keinen Sachver-
ständigen benennen, wird dieser von dem jeweils Anderen 
bestimmt. 

A.2.6.3 Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet 
ein weiterer Kraftfahrzeugsachverständiger als Obmann.  Er 
soll vor Beginn des Verfahrens von dem Ausschuss gewählt 
werden. Einigt sich der Ausschuss nicht über die Person 
des Obmanns, wird er über das zuständige Amtsgericht 
benannt. Die Entscheidung des Obmanns muss zwischen 
den jeweils von den beiden Sachverständigen geschätzten 
Beträgen liegen. 

A.2.6.4 Die Kosten des Sachverständigenverfahrens sind im 
Verhältnis des Obsiegens zum Unterliegen von uns bzw. 
von Ihnen zu tragen. 

Bitte beachten sie zum Rechtsweg L.1.3 

A.2.7 Fälligkeit unserer Zahlung, Abtretung 
A.2.7.1 Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der 
Entschädigung festgestellt haben, zahlen wir diese spätes-
tens innerhalb von zwei Wochen. 

A.2.7.2 Sie können einen angemessenen Vorschuss auf die 
Entschädigung verlangen, wenn 

- wir unsere Zahlungspflicht festgestellt haben und 

- sich die Höhe der Entschädigung nicht innerhalb eines 
Monats nach Schadenanzeige feststellen lässt. 

A.2.7.3 Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zunächst 
abzuwarten, ob es wieder aufgefunden werden. Aus diesem 
Grunde zahlen wir die Entschädigung frühestens nach Ab-
lauf eines Monats nach Eingang der schriftlichen Schaden-
anzeige. 

A.2.7.4 Ihren Anspruch auf die Entschädigung können Sie 
vor der endgültigen Feststellung ohne unsere ausdrückliche 
Genehmigung weder abtreten noch verpfänden. 

A.2.8 Können wir unsere Leistung vom Fahrer 
zurückfordern, wenn Sie nicht selbst gefah-
ren sind? 
Fährt eine andere Person berechtigterweise das Fahrzeug 
und kommt es zu einem Schadenereignis, fordern wir von 
dieser Person unsere Leistungen bei schuldloser oder ein-
fach fahrlässiger Herbeiführung des Schadens nicht zurück.  

Jedoch sind wir bei grob fahrlässiger Herbeiführung des 
Schadens berechtigt, unsere Leistung soweit zurückzufor-
dern, wie dies der Schwere des Verschuldens entspricht. 
Lebt der Fahrer bei Eintritt des Schadens mit Ihnen in häus-

licher Gemeinschaft, fordern wir unsere Ersatzleistung 
selbst bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens 
nicht zurück. 

Bei vorsätzlicher Herbeiführung des Schadens sind wir 
berechtigt unsere Leistungen in voller Höhe zurückzufor-
dern.  

Dies gilt auch, wenn der Fahrer bei Eintritt des Schadens 
unter dem Einfluss von Alkohol, Medikamenten oder ande-
ren berauschenden Mitteln steht, auch wenn gesetzlich 
tolerierte Grenzwerte nicht überschritten werden. 

Die Absätze 1 bis 4 gelten entsprechend, wenn eine in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung gemäß A.1.2 mitversicherte 
Person, sowie der Mieter oder der Entleiher einen Schaden 
herbeiführt. 

A.2.9 Was ist nicht versichert? 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
A.2.9.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die 
Sie vorsätzlich herbeiführen. Bei grob fahrlässiger Herbei-
führung des Schadens sind wir berechtigt, unsere Leistung 
in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden 
Verhältnis zu kürzen. 

Wir verzichten in der Voll- und Teilkaskoversicherung Ihnen 
gegenüber auf den Einwand der grob fahrlässigen Herbei-
führung des Versicherungsfalles. Ausgenommen von die-
sem Verzicht sind die grob fahrlässige Ermöglichung eines 
Diebstahls des Fahrzeugs oder seiner Teile und die Herbei-
führung des Versicherungsfalles unter dem Einfluss von 
Alkohol, Medikamenten oder anderen berauschenden Mit-
teln.  

Genehmigte Rennen 
A.2.9.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die 
bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraft-
fahrtsportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf Erzie-
lung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies 
gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. 

Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine 
Pflichtverletzung nach D.1.1.4 dar. 

Reifenschäden 
A.2.9.3 Kein Versicherungsschutz besteht für beschädigte 
oder zerstörte Reifen. Versicherungsschutz für Reifenschä-
den besteht jedoch, wenn durch dasselbe Ereignis gleich-
zeitig andere unter den Schutz der Kaskoversicherung fal-
lende Schäden am Fahrzeug verursacht wurden. 

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, Ter-
roranschläge, Maßnahmen der Staatsgewalt 
A.2.9.4 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die 
durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, Sabo-
tage, Terroranschläge oder Maßnahmen der Staatsgewalt 
unmittelbar oder mittelbar verursacht werden. 

Schäden durch Kernenergie 
A.2.9.5 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden 
durch Kernenergie. 

B Beginn des Vertrags und vorläu-
figer Versicherungsschutz 
Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zustande, dass 
wir Ihren Deckungsauftrag annehmen. Regelmäßig ge-
schieht dies durch Zugang des Versicherungsscheins bei 
Ihnen. 

B.1 Wann beginnt der Versicherungs-
schutz? 
Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den in 
Ihrem Versicherungsschein genannten fälligen Beitrag ge-
zahlt haben, jedoch nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt. 
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Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht recht-
zeitig, richten sich die Folgen nach C.1.2 und C.1.3. 

B.2 Vorläufiger Versicherungsschutz 
Bevor der Beitrag gezahlt ist, haben Sie nach folgenden 
Bestimmungen vorläufigen Versicherungsschutz: 

Kfz-Haftpflichtversicherung 
B.2.1 Händigen wir Ihnen die Versicherungsbestätigung aus 
oder nennen wir Ihnen bei elektronischer Versicherungsbe-
stätigung die Versicherungsbestätigungsnummer, haben Sie 
in der Kfz-Haftpflichtversicherung vorläufigen Versiche-
rungsschutz zu dem vereinbarten Zeitpunkt, spätestens ab 
dem Tag, an dem das Fahrzeug unter Verwendung der 
Versicherungsbestätigung zugelassen wird. Ist das Fahr-
zeug bereits auf Sie zugelassen, beginnt der vorläufige 
Versicherungsschutz ab dem vereinbarten Zeitpunkt. 

Kaskoversicherung 
B.2.2 In der Kaskoversicherung haben Sie vorläufigen Ver-
sicherungsschutz nur, wenn wir dies ausdrücklich zugesagt 
haben. Der Versicherungsschutz beginnt zum vereinbarten 
Zeitpunkt. 

Übergang des vorläufigen in den endgültigen Ver-
sicherungsschutz 
B.2.3 Sobald Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nach 
C.1.1 gezahlt haben, geht der vorläufige in den endgültigen 
Versicherungsschutz über. 

Rückwirkender Wegfall des vorläufigen Versiche-
rungsschutzes 
B.2.4 Der vorläufige Versicherungsschutz entfällt rückwir-
kend, wenn  

- wir Ihren Antrag unverändert angenommen haben und  

- Sie den im Versicherungsschein genannten ersten oder 
einmaligen Beitrag nicht unverzüglich (d.h. spätestens 
innerhalb von 14 Tagen) nach Ablauf von zwei Wochen 
nach Zugang des Versicherungsscheins bezahlt haben.  

Sie haben dann von Anfang an keinen Versicherungs-
schutz. Dies gilt nur, wenn Sie die nicht rechtzeitige Zahlung 
zu vertreten haben. 

Kündigung des vorläufigen Versicherungsschut-
zes 
B.2.5 Sie und wir sind berechtigt, den vorläufigen Versiche-
rungsschutz jederzeit zu kündigen. Unsere Kündigung wird 
erst nach Ablauf von zwei Wochen ab Zugang der Kündi-
gung bei Ihnen wirksam. 

Beendigung des vorläufigen Versicherungsschut-
zes durch Widerruf 
B.2.6 Widerrufen Sie den Versicherungsvertrag nach § 8 
Versicherungsvertragsgesetz, endet der vorläufige Versi-
cherungsschutz mit dem Zugang Ihrer Widerrufserklärung 
bei uns. 

Beitrag für vorläufigen Versicherungsschutz 
B.2.7 Für den Zeitraum des vorläufigen Versicherungs-
schutzes haben wir Anspruch auf einen der Laufzeit ent-
sprechenden Teil des Beitrags. 

C Beitragszahlung 
C.1 Zahlung des ersten oder einmaligen 
Beitrags 
Rechtzeitige Zahlung 
C.1.1 Der im Versicherungsschein genannte erste oder 
einmalige Beitrag wird zwei Wochen nach Zugang des Ver-
sicherungsscheins fällig. Sie haben diesen Beitrag dann 
unverzüglich (d.h. spätestens innerhalb von 14 Tagen) zu 
zahlen. 

Nicht rechtzeitige Zahlung 
C.1.2 Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht 
rechtzeitig, haben Sie von Anfang an keinen Versicherungs-
schutz, es sei denn, Sie haben die Nichtzahlung oder ver-
spätete Zahlung nicht zu vertreten. Haben Sie die nicht 
rechtzeitige Zahlung jedoch zu vertreten, beginnt der Versi-
cherungsschutz erst ab der Zahlung des Beitrags. 

C.1.3 Außerdem können wir vom Vertrag zurücktreten, 
solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Rücktritt ist ausge-
schlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten 
haben. Nach dem Rücktritt können wir von Ihnen eine Ge-
schäftsgebühr verlangen. Diese beläuft sich ab dem bean-
tragten Beginn des Versicherungsschutzes auf den Teil des 
Beitrags, welcher bis zu unserem Rücktritt der abgelaufenen 
Versicherungszeit entspricht, jedoch höchstens 40 % des 
Jahresbeitrags. 

C.2 Zahlung des Folgebeitrags 
Rechtzeitige Zahlung 
C.2.1 Ein Folgebeitrag ist zu dem im Versicherungsschein 
oder in der Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt fällig 
und zu zahlen. 

Nicht rechtzeitige Zahlung 
C.2.2 Zahlen Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig, for-
dern wir Sie auf, den rückständigen Beitrag zuzüglich des 
Verzugsschadens (Kosten und Zinsen) innerhalb von zwei 
Wochen ab Zugang unserer Aufforderung zu zahlen. 

C.2.3 Tritt ein Schadenereignis nach Ablauf der zweiwöchi-
gen Zahlungsfrist ein und sind zu diesem Zeitpunkt diese 
Beträge noch nicht bezahlt, haben Sie keinen Versiche-
rungsschutz. Wir bleiben jedoch zur Leistung verpflichtet, 
wenn Sie die verspätete Zahlung nicht zu vertreten haben. 

C.2.4. Sind Sie mit der Zahlung dieser Beiträge nach Ablauf 
der zweiwöchigen Zahlungsfrist noch in Verzug, können wir 
den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Unsere Kündi-
gung wird unwirksam, wenn Sie den rückständigen Folge-
beitrag zuzüglich des Verzugsschadens innerhalb eines 
Monats ab Zugang der Kündigung zahlen. 

Für Schadenereignisse, die in der Zeit nach Ablauf der 
zweiwöchigen Zahlungsfrist bis zu Ihrer Zahlung eintreten, 
haben Sie keinen Versicherungsschutz. Versicherungs-
schutz besteht erst wieder für Schadenereignisse nach Ihrer 
Zahlung. 

C.3 Nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahr-
zeugwechsel 
Versichern Sie anstelle Ihres bisher bei uns versicherten 
Fahrzeugs ein anderes Fahrzeug bei uns (Fahrzeugwech-
sel), wenden wir für den neuen Vertrag bei nicht rechtzeiti-
ger Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags die für Sie 
günstigeren Regelungen zum Folgebeitrag nach C.2.2 bis 
C.2.4 an. Außerdem berufen wir uns nicht auf den rückwir-
kenden Wegfall der vorläufigen Deckung nach B.2.4. 

Dafür müssen folgende Voraussetzungen gegeben sein: 

− Zwischen dem Ende der Versicherung des bisherigen 
Fahrzeugs und dem Beginn der Versicherung des ande-
ren Fahrzeugs sind nicht mehr als sechs Monate ver-
gangen, 

− Fahrzeugart und Verwendungszweck der Fahrzeuge 
sind gleich. 

Kündigen wir das Versicherungsverhältnis wegen Nichtzah-
lung, können wir von Ihnen eine Geschäftsgebühr entspre-
chend C.1.3 verlangen. 

C.4 Beitragspflicht bei Nachhaftung in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung 
Bleiben wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung aufgrund 
§ 117 Abs. 2 Versicherungsvertragsgesetz gegenüber ei-
nem Dritten trotz Beendigung des Versicherungsvertrages 
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zur Leistung verpflichtet, haben wir Anspruch auf den Bei-
trag für die Zeit dieser Verpflichtung. Unsere Rechte nach 
§ 116 Abs. 1 Versicherungsvertragsgesetz bleiben unbe-
rührt. Außerdem gelten anstelle der vereinbarten Versiche-
rungssummen die in Deutschland geltenden Mindestversi-
cherungssummen. 

 

C.5 Zahlungsweise 
Die vereinbarte Zahlungsweise können Sie dem Versiche-
rungsschein entnehmen. 

D. Ihre Pflichten bei Gebrauch des 
Fahrzeugs und Folgen einer 
Pflichtverletzung 
D.1 Welche Pflichten haben Sie bei Ge-
brauch des Fahrzeugs? 
D.1.1 Bei allen Versicherungsarten 
Nutzung nur zum vereinbarten Verwendungs-
zweck 
D.1.1.1 Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungs-
vertrag angegebenen Zweck verwendet werden. 

Nutzung nur durch die berechtigten Fahrer 
D.1.1.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten 
Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das 
Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtig-
ten gebraucht. 

Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer des 
Fahrzeugs es nicht wissentlich ermöglichen, dass das Fahr-
zeug von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird. 

Fahren nur mit Fahrerlaubnis 
D.1.1.3 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 
öffentlichen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen 
Fahrerlaubnis benutzen. Außerdem dürfen Sie, der Halter 
oder der Eigentümer das Fahrzeug nicht von einem Fahrer 
benutzen lassen, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis 
hat. 

Nicht genehmigte Rennen 
D.1.1.4 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrveranstaltungen 
benutzt werden, bei denen es auf die Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt (Rennen). Das gilt auch 
für die dazugehörigen Übungsfahrten. 

Hinweis: Behördlich genehmigte Rennen sind in der Kfz- 
Haftpflicht- und Kaskoversicherung gemäß A.1.5.2 und 
A.2.9.2 vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. 

Fahrzeuge mit Wechselkennzeichen 
D.1.1.5 Der Fahrer darf ein mit einem Wechselkennzeichen 
zugelassenes Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plät-
zen nur benutzen, wenn das Wechselkennzeichen vollstän-
dig angebracht ist. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder 
der Eigentümer das Fahrzeug nur von einem Fahrer benut-
zen lassen, wenn das Wechselkennzeichen vollständig 
angebracht ist. 

D.1.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversi-
cherung 
Alkohol und andere berauschende Mittel 
Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer 
durch alkoholische Getränke oder andere berauschende 
Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen. 
Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer des 
Fahrzeugs dieses nicht von einem Fahrer fahren lassen, der 
durch alkoholische Getränke oder andere berauschende 
Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen. 

Hinweis: Auch in der Kaskoversicherung besteht für solche 
Fahrten nach A.2.9.1 kein oder eingeschränkter Versiche-
rungsschutz. 

D.2 Welche Folgen hat eine Verletzung 
dieser Pflichten? 
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
D.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in D.1  geregelten 
Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen 
Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere 
Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entspre-
chenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, dass Sie 
die Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt haben, bleibt der 
Versicherungsschutz bestehen. 

Bei einer Verletzung der Pflicht in der Kfz- Haftpflichtversi-
cherung aus D.1.2 Satz 2 sind wir Ihnen, dem Halter oder 
Eigentümer gegenüber nicht von der Leistungspflicht befreit, 
soweit Sie, der Halter oder der Eigentümer als Fahrzeugin-
sasse, der das Fahrzeug nicht selbst geführt hat, einen 
Personenschaden erlitten haben. 

D.2.2 Abweichend von D.2.1 sind wir zur Leistung verpflich-
tet, soweit die Pflichtverletzung weder für den Eintritt des 
Versicherungsfalls noch für den Umfang unserer Leistungs-
pflicht ursächlich ist. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht 
arglistig verletzen. 

Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-
Haftpflichtversicherung 
D.2.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus 
D.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
Ihnen und den mitversicherten Personen gegenüber auf den 
Betrag von höchstens je € 5.000,00 beschränkt. Außerdem 
gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die 
in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen. 

Satz 1 und 2 gelten entsprechend, wenn wir wegen einer 
von Ihnen vorgenommenen Gefahrerhöhung (§§ 23, 26 
Versicherungsvertragsgesetz) vollständig oder teilweise 
leistungsfrei sind. 

D.2.4 Gegenüber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch 
eine vorsätzlich begangene Straftat erlangt (z. B. durch 
Diebstahl), sind wir vollständig von der Verpflichtung zur 
Leistung frei. 

E. Ihre Pflichten im Schadenfall und 
Folgen einer Pflichtverletzung 
E.1 Welche Pflichten haben Sie im Scha-
denfall 
E.1.1 Bei allen Versicherungsarten 
Anzeigepflicht 
E.1.1.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, 
das zu einer Leistung durch uns führen kann, innerhalb 
einer Woche anzuzeigen. 

E.1.1.2 Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder 
eine andere Behörde im Zusammenhang mit dem Scha-
denereignis, sind Sie verpflichtet, uns dies unverzüglich 
mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn Sie uns das Schadener-
eignis bereits gemeldet haben. 

Aufklärungspflicht 
E.1.1.3 Sie müssen alles tun, was zur Aufklärung des Versi-
cherungsfalls und des Umfangs unserer Leistungspflicht 
erforderlich ist. Sie müssen dabei insbesondere folgende 
Pflichten beachten: 

− Sie dürfen den Unfallort nicht verlassen, ohne die ge-
setzlich erforderlichen Feststellungen zu ermöglichen 
und die dabei gesetzlich erforderliche Wartezeit zu be-
achten (Unfallflucht). 
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− Sie müssen unsere Fragen zu den Umständen des 
Schadenereignisses, zum Umfang des Schadens und zu 
unserer Leistungspflicht wahrheitsgemäß und vollständig 
beantworten. Wir können verlangen, dass Sie uns in 
Schriftform antworten. 

− Sie müssen uns angeforderte Nachweise vorlegen, 
soweit es Ihnen billigerweise zugemutet werden kann, 
diese zu beschaffen. 

− Sie müssen unsere für die Aufklärung des Schadens 
erforderlichen Weisungen befolgen, soweit dies für Sie 
zumutbar ist. 

− Sie müssen uns Untersuchungen zu den Umständen 
des Schadenereignisses und zu unserer Leistungspflicht 
ermöglichen, soweit es Ihnen zumutbar ist. 

Schadenminderungspflicht 
E.1.1.4 Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereig-
nisses nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung 
des Schadens zu sorgen.  

Sie haben hierbei unsere Weisungen, soweit für Sie zumut-
bar, zu befolgen. 

E.1.2 Zusätzlich in der Kfz-
Haftpflichtversicherung 

Bei außergerichtlich geltend gemachten Ansprü-
chen 
E.1.2.1 Werden gegen Sie Ansprüche geltend gemacht, 
sind Sie verpflichtet, uns dies innerhalb einer Woche nach 
der Erhebung des Anspruchs anzuzeigen. 

Anzeige von Kleinschäden 
E.1.2.2 Wenn Sie einen Sachschaden, der voraussichtlich 
nicht mehr als € 500,00 beträgt, selbst regulieren oder regu-
lieren wollen, müssen Sie uns den Schadenfall erst anzei-
gen, wenn Ihnen die Selbstregulierung nicht gelingt. 

Bei gerichtlich geltend gemachten Ansprüchen 
E.1.2.3 Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend 
gemacht (z.B. Klage, Mahnbescheid), haben Sie uns dies 
unverzüglich anzuzeigen. 

E.1.2.4 Sie müssen uns die Führung des Rechtsstreits über-
lassen. Wir sind berechtigt, auch in Ihrem Namen einen 
Rechtsanwalt zu beauftragen, dem Sie Vollmacht sowie alle 
erforderlichen Auskünfte erteilen und angeforderte Unterla-
gen zur Verfügung stellen müssen. 

Bei drohendem Fristablauf 
E.1.2.5 Wenn Ihnen bis spätestens zwei Tage vor Fristab-
lauf keine Weisung von uns vorliegt, müssen Sie gegen 
einen Mahnbescheid oder einen Bescheid einer Behörde 
fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf (z. B. Wider-
spruch) einlegen. 

E.1.3 Zusätzlich in der Kaskoversicherung 
Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung 
des Fahrzeugs 
E.1.3.1 Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter 
Teile sind Sie abweichend von E.1.1.1 verpflichtet, uns dies 
unverzüglich in Schriftform anzuzeigen. Ihre Schadenanzei-
ge muss von Ihnen unterschrieben sein. 

Bei einem nach A.2.2.2.4 im Rahmen der Fährschiffbenut-
zung versicherten Schadenfall sind Sie verpflichtet uns 
unverzüglich zu informieren. 

Einholen unserer Weisung 
E.1.3.2 Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des 
Fahrzeugs bzw. mitversicherter Teile müssen Sie unsere 
Weisungen einholen, soweit die Umstände dies gestatten, 
und diese zu befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.  

Bei einem nach A.2.2.2.4 im Rahmen der Fährschiffbenut-
zung versicherten Schadenfall sind Sie verpflichtet unsere 
Weisung einzuholen. 

Anzeige bei der Polizei 
E.1.3.3 Übersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Tier-
schaden den Betrag von € 500,00, sind Sie verpflichtet, das 
Schadenereignis der Polizei unverzüglich anzuzeigen. 

E.2 Welche Folgen hat eine Verletzung 
dieser Pflichten? 
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
E.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1.1 bis E.1.3 
geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungs-
schutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir 
berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres 
Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weisen 
Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt 
haben, bleibt der Versicherungsschutz bestehen. 

E.2.2 Abweichend von E.2.1 sind wir zur Leistung verpflich-
tet, soweit Sie nachweisen, dass die Pflichtverletzung weder 
für die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die 
Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht 
ursächlich war. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig 
verletzen. 

Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-
Haftpflichtversicherung 
E.2.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus 
E.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
Ihnen und den mitversicherten Personen gegenüber auf den 
Betrag von höchstens je € 2.500,00 beschränkt. 

E.2.4 Die Leistungsfreiheit erweitert sich auf eine Betrag 
von höchstens je € 5.000,00, wenn Sie die Aufklärungs- 
oder Schadenminderungspflicht nach E.1.1.3 und E.1.1.4 

- vorsätzlich und 

- in besonders schwerwiegender Weise 

verletzt haben. Dies ist z. B. bei unerlaubtem Entfernen vom 
Unfallort trotz eines Personen- oder schweren Sachscha-
dens der Fall. 

Vollständige Leistungsfreiheit in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung 
E.2.5 Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder 
einem anderen dadurch einen rechtswidrigen Vermögens-
vorteil zu verschaffen, sind wir von unserer Leistungspflicht 
hinsichtlich des erlangten Vermögensvorteils vollständig frei. 

Besonderheiten in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
bei Rechtsstreitigkeiten 
E.2.6 Verletzen Sie Ihre Pflichten nach 

- E.1.2.1 (Anzeige außergerichtlich geltend gemachter 
Ansprüche), 

- E.1.2.3 (Anzeige gerichtlich geltend gemachter Ansprü-
che) oder 

- E.1.2.4 (Prozessführung durch uns) 

und führt dies zu einer rechtskräftigen Entscheidung, die 
über den Umfang der nach Sach- und Rechtslage geschul-
deten Entschädigung erheblich hinausgeht, gilt: 

- Bei vorsätzlicher Verletzung sind wir hinsichtlich des von 
uns zu zahlenden Mehrbetrags vollständig von unserer 
Leistungspflicht frei. 

- Bei grob fahrlässiger Verletzung sind wir berechtigt, 
unsere Leistung hinsichtlich dieses Mehrbetrags in ei-
nem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden 
Verhältnis zu kürzen. 

Mindestversicherungssummen 
E.2.7 Verletzen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung Ihre 
Pflichten nach E.1.1 und E.1.2 gelten anstelle der vereinbar-
ten Versicherungssummen die in Deutschland geltenden 
Mindestversicherungssummen. 
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F Rechte und Pflichten der mitver-
sicherten Personen 
Pflichten mitversicherter Personen 
F.1 Für mitversicherte Personen finden die Regelungen zu 
Ihren Pflichten sinngemäße Anwendung. 

Ausübung der Rechte 
F.2 Die Ausübung der Rechte der mitversicherten Personen 
aus dem Versicherungsvertrag steht nur Ihnen als Versiche-
rungsnehmer zu, soweit nichts anderes geregelt ist. Ande-
res gilt für das Geltendmachen von Ansprüchen in der Kfz-
Haftpflichtversicherung nach A.1.2. 

Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf 
mitversicherte Personen 
F.3 Sind wir Ihnen gegenüber von der Verpflichtung zur 
Leistung frei, so gilt dies auch gegenüber allen mitversicher-
ten Personen. 

Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung:  

Gegenüber mitversicherten Personen können wir uns auf 
die Leistungsfreiheit nur berufen, wenn  

- die der Leistungsfreiheit zugrunde liegenden Umstände 
in der Person des Mitversicherten vorliegen oder 

- diese Umstände der mitversicherten Person bekannt 
oder infolge grober Fahrlässigkeit nicht bekannt waren.  

Sind wir zur Leistung verpflichtet, gelten anstelle der verein-
barten Versicherungssummen die in Deutschland geltenden 
gesetzlichen Mindestversicherungssummen. Entsprechen-
des gilt, wenn wir trotz Beendigung des Versicherungsver-
hältnisses noch gegenüber dem geschädigten Dritten Leis-
tungen erbringen. Der Rückgriff gegen Sie bleibt auch in 
diesen Ausnahmefällen bestehen. 

G Laufzeit und Kündigung des Ver-
trags, Veräußerung des Fahrzeugs 
G.1 Wie lange läuft der Versicherungsver-
trag? 
Vertragsdauer 
G.1.1 Die Laufzeit Ihres Vertrags ergibt sich aus Ihrem Ver-
sicherungsschein. 

Automatische Verlängerung 
G.1.2 Ist der Vertrag mit einer Laufzeit von einem Jahr ab-
geschlossen, verlängert er sich zum Ablauf um jeweils ein 
weiteres Jahr, wenn nicht Sie oder wir den Vertrag kündi-
gen. Dies gilt auch, wenn für die erste Laufzeit nach Ab-
schluss des Vertrags deshalb weniger als ein Jahr verein-
bart ist, um die folgenden Versicherungsjahre zu einem 
bestimmten Kalendertag beginnen zu lassen. 

Versicherungskennzeichen 
G.1.3 Der Versicherungsvertrag für ein Fahrzeug, das ein 
Versicherungskennzeichen führen muss (z.B. Mofa), endet 
mit dem Ablauf des Verkehrsjahres, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf. Das Verkehrsjahr läuft vom 1. März bis 
Ende Februar des Folgejahres. 

Verträge mit einer Laufzeit unter einem Jahr 
G.1.4 Ist die Laufzeit ausdrücklich mit weniger als einem 
Jahr vereinbart, endet der Vertrag zu dem vereinbarten 
Zeitpunkt, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 

G.2 Wann und aus welchem Anlass kön-
nen Sie den Versicherungsvertrag kündi-
gen? 
Kündigung zum Ablauf des Versicherungsjahres 
G.2.1 Sie können den Vertrag zum Ablauf des Versiche-
rungsjahres kündigen. Die Kündigung ist nur wirksam, wenn 
sie uns spätestens einen Monat vor Ablauf zugeht. 

Kündigung des vorläufigen Versicherungsschut-
zes 
G.2.2 Sie sind berechtigt, einen vorläufigen Versicherungs-
schutz zu kündigen. Die Kündigung wird sofort mit ihrem 
Zugang bei uns wirksam. 

Kündigung nach einem Schadenereignis 
G.2.3 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können 
Sie den Vertrag kündigen. Die Kündigung muss uns inner-
halb eines Monats nach Beendigung der Verhandlungen 
über die Entschädigung zugehen oder innerhalb eines Mo-
nats zugehen, nachdem wir in der Kfz- Haftpflichtversiche-
rung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht 
abgelehnt haben. 

Das gleiche gilt, wenn wir Ihnen in der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung die Weisung erteilen, es über den Anspruch des 
Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen. Außerdem 
können Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag 
bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im 
Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kündigen. 

G.2.4 Sie können bestimmen, ob die Kündigung sofort oder 
zum Ablauf des Vertrags wirksam werden soll. 

Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsverstei-
gerung des Fahrzeugs 
G.2.5 Veräußern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangs-
versteigert, geht der Vertrag nach G.7.1 oder G.7.6 auf den 
Erwerber über. Der Erwerber ist berechtigt, den Vertrag 
innerhalb eines Monats nach dem Erwerb zu kündigen. Bei 
fehlender Kenntnis vom Bestehen der Versicherung beginnt 
die Kündigungsfrist des Erwerbers erst ab Kenntnis. Der 
Erwerber kann bestimmen, ob der Vertrag mit sofortiger 
Wirkung oder zum Ablauf des Vertrags endet. 

G.2.6 Schließt der Erwerber für das Fahrzeug eine neue 
Versicherung ab und legt er bei der Zulassungsbehörde 
eine Versicherungsbestätigung vor, gilt dies automatisch als 
Kündigung des übergegangenen Vertrages. Die Kündigung 
wird zum Beginn der neuen Versicherung wirksam. 

Kündigung bei Beitragserhöhung 
G.2.7 Erhöhen wir aufgrund unseres Beitragsanpassungs-
rechts den Beitrag, können Sie den Vertrag innerhalb eines 
Monats nach Zugang unserer Mitteilung der Beitragserhö-
hung kündigen. Die Kündigung ist sofort wirksam, frühes-
tens jedoch zu dem Zeitpunkt, zu dem die Beitragserhöhung 
wirksam geworden wäre. Wir teilen Ihnen die Beitragserhö-
hung spätestens einen Monat vor dem Wirksamwerden mit 
und weisen Sie auf Ihr Kündigungsrecht hin. 

G.3 Wann und aus welchem Anlass kön-
nen wir den Versicherungsvertrag kündi-
gen? 
Kündigung zum Ablauf 
G.3.1 Wir können den Vertrag zum Ablauf des Versiche-
rungsjahres kündigen. Die Kündigung ist nur wirksam, wenn 
sie Ihnen spätestens einen Monat vor Ablauf zugeht. 
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Kündigung des vorläufigen Versicherungsschut-
zes 
G.3.2 Wir sind berechtigt, einen vorläufigen Versicherungs-
schutz zu kündigen. Die Kündigung wird nach Ablauf von 
zwei Wochen nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam. 

Kündigung nach einem Schadenereignis 
G.3.3 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können 
wir den Vertrag in Schriftform kündigen. Die Kündigung 
muss Ihnen innerhalb eines Monats nach Beendigung der 
Verhandlungen über die Entschädigung oder innerhalb 
eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz- Haftpflicht-
versicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu 
Unrecht abgelehnt haben. 

Das gleiche gilt, wenn wir Ihnen in der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung die Weisung erteilen, es über den Anspruch des 
Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen. Außerdem 
können wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag 
bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im 
Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kündigen. 
Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem Zugang bei 
Ihnen wirksam. 

Kündigung bei Nichtzahlung des Folgebeitrags 
G.3.4 Haben Sie einen ausstehenden Folgebeitrag zuzüg-
lich Kosten und Zinsen trotz unserer Zahlungsaufforderung 
nach C.2.2 nicht innerhalb der zweiwöchigen Frist gezahlt, 
können wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. 
Unsere Kündigung wird unwirksam, wenn Sie diese Beträge 
innerhalb eines Monats ab Zugang der Kündigung zahlen 
(siehe auch C.2.4). 

Kündigung bei Verletzung Ihrer Pflichten bei Ge-
brauch des Fahrzeugs 
G.3.5 Haben Sie eine Ihrer Pflichten bei Gebrauch des 
Fahrzeugs nach D verletzt, können wir innerhalb eines Mo-
nats, nachdem wir von der Pflichtverletzung Kenntnis er-
langt haben, den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. 
Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Pflicht 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt haben. 

Kündigungsrecht bei geänderter Verwendung des 
Fahrzeugs 
G.3.6 Ändert sich die Art und Verwendung des Fahrzeugs, 
können wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. 
Können Sie nachweisen, dass die Änderung weder auf 
Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht, wird die 
Kündigung nach Ablauf von einem Monat nach ihrem Zu-
gang bei Ihnen wirksam. 

Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsverstei-
gerung des Fahrzeugs 
G.3.7 Bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des 
Fahrzeugs nach G.7 können wir dem Erwerber gegenüber 
kündigen. Wir haben die Kündigung innerhalb eines Monats 
ab dem Zeitpunkt auszusprechen, zu dem wir von der Ver-
äußerung oder Zwangsversteigerung Kenntnis erlangt ha-
ben. Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem Zu-
gang beim Erwerber wirksam. 

G.4 Kündigung einzelner Versicherungs-
arten 
G.4.1 Die Kfz-Haftpflicht- und Kaskoversicherung sind je-
weils rechtlich selbstständige Verträge. Die Kündigung ei-
nes dieser Verträge berührt das Fortbestehen des anderen 
nicht. 

G.4.2 Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen eines Kün-
digungsanlasses zu einem dieser Verträge die gesamte Kfz-
Versicherung für das Fahrzeug zu kündigen. 

G.4.3 Kündigen wir von mehreren für das Fahrzeug abge-
schlossenen Verträgen nur einen, können Sie die Kündi-
gung auf die gesamte Kfz- Versicherung ausdehnen. Hierzu 
müssen Sie uns innerhalb von zwei Wochen nach Zugang 

unserer Kündigung mitteilen, dass Sie mit einer Fortsetzung 
der anderen Verträge nicht einverstanden sind. Entspre-
chend haben wir das Recht, die gesamte Kfz- Versicherung 
zu kündigen, wenn Sie von mehreren nur einen Vertrag 
kündigen. 

G.4.4 G.4.1 bis G.4.3 finden entsprechende Anwendung, 
wenn in einem Vertrag mehrere Fahrzeuge versichert sind. 

G.5 Zugang der Kündigung 
Eine Kündigung ist nur wirksam, wenn sie innerhalb der 
jeweiligen Frist zugeht. 

G.6 Beitragsabrechnung nach Kündigung 
Bei einer Kündigung vor Ablauf des Versicherungsjahres 
steht uns der auf die Zeit des Versicherungsschutzes entfal-
lende Beitrag anteilig zu. 

G.7 Was ist bei Veräußerung des Fahr-
zeugs zu beachten? 
Übergang der Versicherung auf den Erwerber 
G.7.1 Veräußern Sie Ihr Fahrzeug, geht die Versicherung 
auf den Erwerber über. 

G.7.2 Wir sind berechtigt und verpflichtet, den Beitrag ent-
sprechend den Angaben des Erwerbers, wie wir sie bei 
einem Neuabschluss des Vertrags verlangen würden, anzu-
passen. Der neue Beitrag gilt ab dem Tag, der auf den 
Übergang der Versicherung folgt. 

G.7.3. Den Beitrag für das laufende Versicherungsjahr kön-
nen wir entweder von Ihnen oder vom Erwerber verlangen. 

Anzeige der Veräußerung 
G.7.4 Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns die Veräu-
ßerung des Fahrzeugs unverzüglich anzuzeigen. Unterbleibt 
die Mitteilung, droht unter den Voraussetzungen des § 97 
Versicherungsvertragsgesetz der Verlust des Versiche-
rungsschutzes. 

Kündigung des Vertrags 
G.7.5 Im Falle der Veräußerung können der Erwerber nach 
G.2.5 und G.2.6 oder wir nach G.3.7 den Vertrag kündigen. 
Dann können wir den Beitrag nur von Ihnen verlangen. 

Zwangsversteigerung 
G.7.6 Die Regelungen G.7.1 bis G.7.5 sind entsprechend 
anzuwenden, wenn Ihr Fahrzeug zwangsversteigert wird. 

G.8 Wagniswegfall (z.B. durch Fahrzeug-
verschrottung) 
Fällt das versicherte Wagnis endgültig weg, steht uns der 
Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir vom Wagnis-
wegfall Kenntnis erlangen. 

H Außerbetriebsetzung, Saison-
kennzeichen, Fahrten mit unge-
stempelten Kennzeichen 
H.1 Was ist bei Außerbetriebsetzung zu 
beachten? 
Ruheversicherung 
H.1.1 Wird das versicherte Fahrzeug außer Betrieb gesetzt 
und soll es zu einem späteren Zeitpunkt wieder zugelassen 
werden, wird dadurch der Vertrag nicht beendet. 

H.1.2 Der Vertrag geht in eine beitragsfreie Ruheversiche-
rung über, wenn die Zulassungsbehörde uns die Außerbe-
triebsetzung mitteilt. Dies gilt nicht, wenn die die Außerbe-
triebsetzung weniger als zwei Wochen beträgt oder Sie die 
uneingeschränkte Fortführung des bisherigen Versiche-
rungsschutzes verlangen. 

H.1.3 Die Regelungen nach H.1.1 und H.1.2 gelten nicht für 
Fahrzeuge die kein amtliches Kennzeichen führen oder mit 
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Versicherungskennzeichen (z.B. Mofas), Wohnwagenanhä-
nger sowie bei Verträgen mit ausdrücklich kürzerer Ver-
tragsdauer als ein Jahr. 

Umfang der Ruheversicherung 
H.1.4 Mit der beitragsfreien Ruheversicherung gewähren wir 
Ihnen während der Dauer der Außerbetriebsetzung einge-
schränkten Versicherungsschutz. 

Der Ruheversicherungsschutz umfasst 

− die Kfz-Haftpflichtversicherung, 

− die Teilkaskoversicherung, wenn für das Fahrzeug im 
Zeitpunkt der Außerbetriebsetzung eine Voll- oder eine 
Teilkaskoversicherung bestand. 

Ihre Pflichten bei der Ruheversicherung 
H.1.5 Während der Dauer der Ruheversicherung sind Sie 
verpflichtet, das Fahrzeug  

- in einem Einstellraum (z.B. einer Einzel- oder Sammel-
garage) oder  

- auf einem umfriedeten Abstellplatz (z.B. durch Zaun, 
Hecke, Mauer umschlossen)  

nicht nur vorübergehend abzustellen. Sie dürfen das Fahr-
zeug außerhalb dieser Räumlichkeiten auch nicht gebrau-
chen. Verletzen Sie Ihre Pflichten, sind wir unter den Vo-
raussetzungen nach D.2 leistungsfrei. 

Wiederanmeldung 
H.1.6 Wird das Fahrzeug wieder zum Verkehr zugelassen 
(Ende der Außerbetriebsetzung), lebt der ursprüngliche 
Versicherungsschutz wieder auf. Das Ende der Außerbe-
triebsetzung haben Sie uns unverzüglich mitzuteilen. 

Ende des Vertrags und der Ruheversicherung 
H.1.7 Der Vertrag und damit auch die Ruheversicherung 
enden 12 Monate nach der Außerbetriebsetzung des Fahr-
zeugs, ohne dass es einer Kündigung bedarf.  

H.1.8 Melden Sie das Fahrzeug während des Bestehens 
der Ruheversicherung mit einer Versicherungsbestätigung 
eines anderen Versicherers wieder an, haben wir das 
Recht, den Vertrag fortzusetzen und den anderen Versiche-
rer zur Aufhebung des Vertrags aufzufordern. 

Fordern wir den anderen Versicherer nicht zur Aufhebung 
des Vertrages auf, endet die Ruheversicherung mit dem 
Zeitpunkt der Wiederanmeldung, ohne dass es einer Kündi-
gung bedarf. Für die Beitragsabrechnung gilt G.8 mit der 
Maßgabe, dass anstelle des Tages des Wagniswegfalls der 
Tag der Außerbetriebsetzung des Fahrzeugs tritt. 

H.2 Welche Besonderheiten gelten bei 
Saisonkennzeichen? 
H.2.1 Für Fahrzeuge, die mit einem Saisonkennzeichen 
zugelassen sind, gewähren wir den vereinbarten Versiche-
rungsschutz während des auf dem amtlichen Kennzeichen 
dokumentierten Zeitraums (Saison). 

H.2.2 Außerhalb der Saison haben Sie Ruheversicherungs-
schutz nach H.1.4 und H.1.5. 

H.2.3 Für Fahrten außerhalb der Saison haben Sie inner-
halb des für den Halter zuständigen Zulassungsbezirks und 
eines angrenzenden Bezirks in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung Versicherungsschutz, wenn diese Fahrten  

- im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren oder  

- wegen der Hauptuntersuchung, Sicherheitsprüfung oder 
Abgasuntersuchung  

durchgeführt werden. 

H.3 Fahrten mit ungestempelten Kennzei-
chen 
Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversi-
cherung 
H.3.1 In der Kfz-Haftpflichtversicherung besteht Versiche-
rungsschutz auch für Zulassungsfahrten mit ungestempel-
ten Kennzeichen. Dies gilt nicht für Fahrten, für die ein rotes 
Kennzeichen oder ein Kurzzeitkennzeichen geführt werden 
muss. 

Was sind Zulassungsfahrten? 
H.3.2 Zulassungsfahrten sind Fahrten, die im Zusammen-
hang mit dem Zulassungsverfahren stehen. Dies sind: 

− Fahrten zur Zulassungsstelle zur Anbringung der Stem-
pelplakette sowie Fahrten zur Durchführung einer 
Hauptuntersuchung oder einer Sicherheitsprüfung inner-
halb des zuständigen Zulassungsbezirks und eines an-
grenzenden Bezirks mit ungestempelten Kennzeichen, 
wenn die Zulassungsbehörde vorab ein solches erteilt 
hat. 

− Fahrten nach Entfernung der Stempelplakette mit dem 
bisher zugeteilten Kennzeichen bis zum Ablauf des Ta-
ges der Außerbetriebsetzung des Fahrzeugs. 

I Meinungsverschiedenheiten und 
Gerichtsstände 
I.1 Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrie-
den sind 
Versicherungsombudsmann 
I.1.1 Wenn sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung 
nicht zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal 
nicht zu dem von Ihnen gewünschten Ergebnis geführt hat, 
können Sie sich an den Ombudsmann für Versicherungen 
wenden  

Versicherungsombudsmann e. V.  

Postfach 080632 

10006 Berlin 

 E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de 

Tel.:0800 3696000 

Fax 0800 3699000  

(kostenfrei aus dem deutschen Telefonnetz).  

Der Ombudsmann für Versicherungen ist eine unabhängige 
und für Verbraucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstel-
le. Voraussetzung für das Schlichtungsverfahren vor dem 
Ombudsmann ist aber, dass Sie uns zunächst die Möglich-
keit gegeben haben unsere Entscheidung zu überprüfen. 

Versicherungsaufsicht 
I.1.2 Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder 
treten Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwick-
lung auf, können Sie sich auch an die für uns zuständige 
Aufsicht wenden. Als Versicherungsunternehmen unterlie-
gen wir der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht. 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BAFin) 

Sektor Versicherungsaufsicht 

Graurheindorfer Straße 108 

53117 Bonn 

E-Mail: poststelle@bafin.de 

Tel.: 0228 4108 -0 

Fax: 0228 4108-1550 

Bitte beachten Sie, dass die BAFin keine Schiedsstelle ist 
und einzelne Streitfälle nicht verbindlich entscheiden kann. 
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Rechtsweg 
I.1.3 Außerdem haben Sie die Möglichkeit den Rechtsweg 
zu beschreiten. 

Bei Meinungsverschiedenheiten über die Höhe des Scha-
dens in der Kaskoversicherung ist erst das Sachverständi-
genverfahren nach A.2.6 durchzuführen. 

I.2 Gerichtsstände 
Wenn Sie uns verklagen 
I.2.1 Ansprüche aus Ihrem Versicherungsvertrag können 
Sie insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen: 
− dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig ist, 
− dem Gericht, das für unseren Geschäftssitz oder für die 

Sie betreuende Niederlassung örtlich zuständig ist. 

Wenn wir Sie verklagen 
I.2.2 Wir können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag 
insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen: 

− dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig ist, 

− dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die 
Niederlassung Ihres Betriebes befinden, wenn Sie den 
Versicherungsvertrag für Ihren Geschäfts- oder Gewer-
bebetrieb abgeschlossen haben. 

Sie haben Ihren Wohnsitz ins Ausland verlegt 
I.2.3 Für den Fall, dass Sie Ihren Wohnsitz oder Ihren ge-
wöhnlichen Aufenthalt außerhalb Deutschlands verlegt 
haben oder Ihr Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, gilt abwei-
chend der Regelungen nach I.2.2 das Gericht als vereinbart, 
das für unseren Geschäftssitz zuständig ist. 

I.3 Anzeigen / Willenserklärungen 
Form 
I.3.1 Soweit gesetzlich keine Schriftform verlangt ist und 
soweit in diesem Vertrag nicht etwas anderes bestimmt ist, 
sollen Sie die für den Versicherer bestimmten Erklärungen 
und Anzeigen, die das Versicherungsverhältnis betreffen 
und die unmittelbar gegenüber dem Versicherer erfolgen, in 
Textform abgeben. 

Erklärungen und Anzeigen sollen an die Hauptverwaltung 
des Versicherers oder an die im Versicherungsschein oder 
in dessen Nachträgen als zuständig bezeichnete Stelle 
gerichtet werden. Die gesetzlichen Regelungen über den 
Zugang von Erklärungen und Anzeigen bleiben unberührt. 

Nichtanzeige einer Anschriften- bzw. Namensän-
derung 
I.3.2 Haben Sie uns eine Änderung Ihrer Anschrift nicht 
mitgeteilt, genügt für eine Willenserklärung, die wir Ihnen 
gegenüber abgeben wollen, die Absendung eines einge-
schriebenen Briefes an die letzte uns bekannte Anschrift. 
Entsprechendes gilt bei einer uns nicht angezeigten Na-
mensänderung. Die Erklärung gilt drei Tage nach der Ab-
sendung des Briefes als zugegangen. 

Nichtanzeige der Verlegung der gewerblichen 
Niederlassung 
I.3.3 Haben Sie die Versicherung unter der Anschrift Ihres 
Gewerbebetriebs abgeschlossen, finden bei einer Verle-
gung der gewerblichen Niederlassung die Bestimmungen 
nach I.3.2 entsprechend Anwendung. 


